
Kammerorchester lädt ein zum Konzert

Dieses Wochenende spielt das Kammerorchester Allschwil je ein Konzert in Allschwil und Münchenstein. Im Zentrum steht die sechste Sinfonie 
Beethovens, auch Pastorale genannt. Hinzu kommen die Ouvertüre von Händels «Feuerwerksmusik» und das Trompetenkonzert in E-Dur von 
Johann Nepomuk Hummel. Bei letzterem begleitet das Orchester den Gastsolisten Markus Tannenholz. Foto Bernadette Schoeffel Seite 3
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•  Hohe Kundenzufriedenheit
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•  All inclusive-Paket
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Gratis-eBook
Warum ist der Alltag oft anstrengend?
Sie erhalten eine Fülle von Hinweisen
für eine Wende zum Positiven.
www.vita-vera.ch

Obstbäume 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Telefon 061 261 70 20

Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten 
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und  
Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen,
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstru-
mente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
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Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Achtung Bargeld
Firma Klein kauft

seit 1974
Pelzmäntel und Jacken, Designer Brillen & 

Taschen, Antike Möbel, Tafel- und Formsilber, 
Porzellan- und Bronzefiguren, Schreib- und 

Näh maschinen, Fotoapparate und Ferngläser, 
Taschen- und Armbanduhren, Goldschmuck 

und Edelsteine, Münzen und Barren,  
Zahn- und Altgold

Kostenlose Wertermittlung vor Ort.
Garantiert seriös und diskret. 

www.Antiquitäten-Pelze-Schmuck.com 
Info: 076 718 14 08
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Händel, Hummel und Beethoven
Das Kammerorchester  
Allschwil lädt dieses  
Wochenende unter dem 
Titel «Pastorale» zu  
zwei Konzerten ein.

Von Andrea Schäfer

«Meistens haben wir ein Stück, das 
wir spielen wollen, und dann baut 
man dazu ein Programm auf, das 
stimmig ist und passt», erzählt Bar-
bara Meyer-Zehnder, Präsidentin 
des Kammerorchesters Allschwil 
(KOA). «Eines unserer Gründungs-
mitglieder hat sich schon lange ge-
wünscht, dass wir einmal die sechs-
te Symphonie von Beethoven 
spielen.»

Der Dirigent des Orchesters, Ra-
phael Ilg, sei diesem Wunsch nun 
nachgekommen. Neben Ludwig 
van Beethovens (1770–1827) Sinfo-
nie, die auch «die Pastorale» ge-
nannt wird, greift das Orchester ei-
nen Teil des Stückes «Music for the 
Royal Fireworks» auf. Es stammt 
von Georg Friedrich Händel (1685–
1759), den Beethoven als Vorbild 
ansah. «Beim letzten Konzert haben 
wir die ganze Feuerwerksmusik von 
Händel gespielt, jetzt spielen wir nur 
die Ouvertüre», so die KOA-Präsi-
dentin. «Und zu einer Feuerwerks-
musik hat ein Trompetenkonzert 
gut gepasst.»

Gastsolist an der Trompete
Beim «Konzert für Trompete und 
Orchester» von Johann Nepomuk 
Hummel (1778–1837) – er war ein 
Zeitgenosse und teils Rivale Beetho-
vens – begleitet das KOA den Gast-
solisten Markus Tannenholz. Der in 
den USA aufgewachsene Musiker, 
der heute in Waldshut lebt, war un-
ter anderem langjähriger Solotrom-
peter des Boston Symphony Orches-

tra. Neben seinen Tätigkeiten als 
Trompeter ist er Organist, Kompo-
nist, Dirigent und Musiklehrer. 

Wie Meyer-Zehnder erzählt, er-
halte das KOA immer wieder Anfra-
gen von Solistinnen und Solisten, die 
gerne mit dem Orchester auftreten 
würden. Meist erfolge die Wahl je-
doch auf Empfehlung – so der Fall 
bei Tannenholz – oder durch persön-
liche Verbindungen. «Nächsten Fe-
bruar spielt beispielsweise eine Cel-
listin bei uns, die mit unserem 
Dirigenten studiert hat», so Meyer-
Zehnder. «Wir hatten auch schon 
eine Enkelin eines Mitglieds.»

Bei seinen Konzerten engagiert 
das Orchester nicht nur Profimusi-
kerinnen und -musiker als Solisten, 
sondern kann auch auf die Unter-
stützung von Laienmusikern als 
Mitspieler zählen. «Wir haben kei-
ne eigenen Blechbläser», so die Prä-
sidentin. «Hörner, Trompeten, Po-
saunen etc. braucht es nicht bei 
jedem Stück.» Sie würden dann je-
weils ein paar Wochen vor den Kon-

zerten zum Orchester stossen, das 
jeweils am Mittwoch von 20 bis 22 
Uhr im Schulhaus Schönenbuch-
strasse probt.

Immer in Konzertvorbereitung
Wie die Präsidentin sagt, befindet 
sich das Orchester immer in den 
Vorbereitungen für eines seiner jähr-
lich zwei Konzerte. «Wenn dieses 
Konzert vorüber ist, haben wir vor 
den Fasnachtsferien einmal frei und 
nach den Ferien beginnen wir mit 
den Proben fürs Septemberkon-
zert.» Aktuell habe des KOA, das als 
Verein organisiert ist, 35 Aktivmit-
glieder im Alter zwischen 25 und 91 
Jahren. Der Altersdurchschnitt liege 
zwischen 50 und 60. 

Mit Mitspielern würden an Kon-
zerten total jeweils 40 bis 45 Musi-
kerinnen und Musiker mitwirken. 
«Wir hätten natürlich schon Freu-
de, wenn noch mehr Aktive dabei 
wären, aber es ist auch so, dass es 
relativ viele Orchester gibt hier in 
der Gegend», so Meyer-Zehnder. 

Wie sie sagt, dürfen sich Interessier-
te jederzeit gern melden.

Das KOA habe auch noch drei 
Mitglieder, die seit der Gründung 
des Orchesters 1977 dabei sind. Die 
Präsidentin ist eine von ihnen. «Ro-
bert Heeb war damals der Leiter der 
Musikschule. Ich war bei ihm im 
Schulorchester», erzählt die Präsi-
dentin. «Er hat das Kammerorches-
ter unter anderem gegründet, damit 
Schüler aus dem Schulorchester 
eine Anschlusslösung haben.»

Projekte mit der Musikschule
Die Verbindung zur Musikschule 
besteht bis heute. «Schon seit vielen 
Jahren machen wir alle fünf bis sechs 
Jahre ein Projekt mit der Musik-
schule», so Meyer-Zehnder. Auch 
Solisten der Musikschule würden 
alle paar Jahre mit dem KOA auf-
treten. «Das ist uns ein Anliegen – 
einerseits, weil wir gern Nachwuchs 
gewinnen möchten, und anderer-
seits, weil es einfach wichtig ist, dass 
wir als Kammerorchester mit der 
Musikschule ein gutes Verhältnis 
haben.» Im September werde das 
KOA entsprechend mit einem Kon-
zert an den Feierlichkeiten zum 
60-Jahr-Jubiläum der Musikschule 
mitwirken und im 2026 sei ein ge-
meinsames Konzert mit Musik der 
Beatles geplant.

Dieses Wochenende empfängt 
das Kammerorchester sein Publi-
kum am Sonntag um 17.15 Uhr in 
der Kirche St. Theresia in Allschwil. 
Wer es dann nicht einrichten kann, 
hat am Samstag eine Alternative: 
dann spielt das KOA um 19 Uhr im 
Kirchgemeindehaus an der Lär-
chenstrasse 3 in Münchenstein. Der 
Eintritt für beide Konzerte ist frei, 
es gibt eine Kollekte. 

Kammerorchester Allschwil
www.kammerorchester-allschwil.ch

Musik

Das Kammerorchester – hier bei seiner Probe letzte Woche – hat die 
sechste Sinfonie von Ludwig van Beethoven einstudiert. Fotos bsc

Konzertmeisterin Simone Hauser, eine professionel
le Musikerin, führt das Streichregister seit 1998 an. 

Raphael Ilg dirigiert das Kammerorchester Allsch
wil seit 2018. 

Präsidentin Barbara MeyerZehnder ist seit seiner 
Gründung 1977 beim KOA dabei.
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HERZLICH WILLKOMMEN!   
Oberwilerstrasse 32 
4102 Binningen 

+41 79 261 86 34 
b.widmer@whimmo.ch 

Ihr Auftrag ermöglicht

Menschen mit Behinderung

eine qualifizierte Arbeit

und sichert 130 agogisch

begleitete Arbeitsplätze.

Unsere Dienstleistungen und

Produkte sind vielfältig, orientie-

ren sich am Markt und schaffen

einen sozialen Mehrwert:

Grafisches Service-Zentrum,

Elektronische Datenverarbei-

tung, Treuhand, kreativAtelier,

Gastronomie, Flohmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Ihre Spende

in guten Händen

Spendenkonto 40-1222-0

Wohn- und Bürozentrum

für Körperbehinderte

www.wbz.ch

+41 61 755 77 77

info@wbz.ch
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BEREIT,  
D ICH NEU ZU 
ENTFACHEN?

Pasquale Stramandino
Young, wild  
and no Burnout
ISBN 978-3-7245-2749-7
CHF 19.80
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Machen Sie Träume wahr!

Online
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Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe erfüllt 
Herzenswünsche von Kindern mit einer Krankheit 
oder Behinderung.
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Parteien

Der Wille der  
Wählenden
In der Einwohnerratssitzung vom 
19. Februar befasste sich unser Kom-
munalparlament mit einer Verfah-
rensfrage, die das Parlament selbst 
betrifft. Zu Beginn jeder Legislatur 
konstituiert sich der Einwohnerrat 
(ER). Dort wird dann festgelegt, wer 
ins Ratsbüro, in die ständigen ER-
Kommissionen, in Behörden und ins 
Wahlbüro entsendet wird. Das nun 
vorliegende Verfahrenspostulat be-
antragt eine Änderung im Verfah-
ren, die fünf ständigen ER-Kommis-
sionen zu besetzen. Oberstes Gebot 
dabei ist, und sollte bleiben, dass der 
Wille der Wählenden abgebildet 
wird. Das jetzige Verfahren unter-
scheidet sich nur minimal von dem 
neu beantragten. Beide Verfahren 
hier deutlich aufzuzeigen, würde  
den Rahmen eines Parteibeitrages  
sprengen. 

Am 12. März darf die vereinigte 
Bundesversammlung in Bern einen 
Bundesratssitz neu wählen. Unsere 
Landesregierung wird ja bekannt-
lich nicht vom Volk, sondern von der 
Bundesversammlung gewählt. Der 
Sitz, den es nun neu zu besetzen gilt, 
wurde bei der letzten Gesamtneu-
wahl der Partei die Mitte zugespro-
chen. Das ist richtig und sollte auch 
so bleiben. Der Wille der Wählenden 
möchte, dass ein Bundesratssitz von 
ebendieser Mitte besetzt wird. 

In der Presse ist nun zu lesen, dass 
die Vorschläge der Mitte nicht gut 
genug sind. Ein 84-jähriger SVP-

Milliardär mit einem Regierungs-
trauma und ein SVP-Ständerat, der 
sich für das freigewordene Departe-
ment eignen würde, werden ins Spiel 
gebracht. Doch der Wille der Wäh-
lenden ist kein Spiel. Wenn die Bun-
desversammlung das nächste Mal 
den Gesamtbundesrat wählt, sollten 
sie sich am Allsch wiler Proporz-
schlüssel orientieren. Das Resultat 
wäre, wie schon 2011, 2015, 2019 
und 2023, 2 SVP, 2 SP, 1 Mitte, 1 
FDP und 1 Grüne. Das wäre der Wil-
le der Wählenden, und noch immer 
eine Zauberformel.

 Fraktion und Vorstand 
SP Allschwil-Schönenbuch

Eine verpasste  
Chance
Die FDP Allschwil-Schönenbuch 
nimmt den präsentierten Gegen-
vorschlag des Regierungsrats zur 
Prämienentlastungsinitiative der 
SVP zur Kenntnis. Anstatt die  
Einkommenssteuersätze zu senken 
und damit die hohe Steuerprogres-
sion für alle zu reduzieren, setzt die 
Regierung erneut auf eine Kosten-
umlagerung. Damit verpasst es der 
Regierungsrat, die längst überfälli-
ge und mehrfach angekündigte 
Einkommenssteuerreform aufzu-
gleisen.

«Der Gegenvorschlag des Regie-
rungsrats löst das grundlegende 
Problem der hohen Steuerprogres-
sion nicht. Statt gezielte steuerliche 
Entlastungen für alle Einkommen 
zu schaffen, wird einmal mehr an 

einzelnen Abzügen geschraubt. Das 
ändert nichts an der unzulänglichen 
Wettbewerbsfähigkeit unseres Kan-
tons im interkantonalen Vergleich», 
sagt Robert Vogt, Landrat der FDP 
Baselland.  

Besonders problematisch ist, 
dass die mittleren und hohen Ein-
kommen im Kanton Basel-Land-
schaft bereits heute überdurch-
schnittlich hoch besteuert werden. 
Gerade der Mittelstand ist von der 
hohen Steuerprogression stark be-
lastet. Diese Gruppen profitieren 
vom Gegenvorschlag des Regie-
rungsrats nur in geringem Ausmass, 
während die dringend notwendige 
Senkung der Einkommenssteuersät-
ze weiterhin ausbleibt.

Die FDP fordert seit Jahren eine 
Senkung der Einkommenssteuer-
sätze, um den Kanton Basel-Land-
schaft als Wohn- und Wirtschafts-
standort für alle attraktiver zu 
machen. Der nun vorgeschlagene 
Weg des Regierungsrats stellt eine 
reine Kostenverschiebung dar, an-
statt strukturelle Verbesserungen 
herbeizuführen. Die FDP Baselland 
wird sich im weiteren politischen 
Prozess für echte Steuersenkungen 
einsetzen und erwartet vom Regie-
rungsrat, seiner Ankündigungen 
Taten folgen zu lassen.
 FDP Allschwil-Schönenbuch

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Leserbriefe

Ein Mindestmass an 
Gerechtigkeit
Das Baselbieter Stimmvolk hat den 
Mindestlohn abgelehnt – in Allsch-
wil hingegen gab es eine Mehrheit 
dafür. Ein klares Zeichen, dass vie-
le Menschen verstanden haben: Ein 
existenzsichernder Lohn ist kein 
Luxus, sondern eine Frage der 
Würde.

Die Angstkampagnen bürgerli-
cher und rechter Parteien haben ge-
wirkt: Arbeitsplatzverlust, KMU- 
Sterben – düstere Szenarien wurden 
heraufbeschworen. Doch die Reali-
tät sieht anders aus. In vielen Län-
dern und Kantonen mit Mindestlohn 
sind weder massenhaft Firmen ein-
gegangen noch Arbeitsplätze ver-
schwunden. Im Gegenteil: Wer fair 
bezahlt wird, hat mehr Kaufkraft, 
was der lokalen Wirtschaft zugute-
kommt.

Die entscheidende Frage bleibt: 
Welchen Wert haben Arbeitsplätze 
und Unternehmen, wenn sie nicht 
einmal genug erwirtschaften, um 
ihren Angestellten einen minimals-
ten Lohn zum Leben zu zahlen? Wer 
Vollzeit arbeitet, sollte nicht auf 
staatliche Unterstützung angewie-
sen sein müssen. Ein fairer Lohn ist 
kein Risiko, sondern eine Investiti-
on in eine stabile, gerechte Gesell-
schaft. Gabriela Stöcklin, Allschwil

Landrat

Weber Killer rückt für Winter nach
asc. Juliana Weber Killer (SP) rückt 
ab März für Etienne Winter in den 
Baselbieter Landrat nach. Wie die 
Landeskanzlei letzte Woche mit-
teilte, hat Winter Ende Januar sei-
nen Rücktritt aus der Legislative 
per 28. Februar eingereicht. Der 
31-jährige Personalleiter sass 2015 
bis 2024 im Allschwiler Einwoh-
nerrat und ab 2019 im Kantonspar-
lament. Zurzeit ist er Mitglied der 
Geschäftsprüfungskommission 
und der Petitionskommission. Juli-
ana Weber Killer ist die erste Nach-
rückende auf der SP-Liste. Die 
62-Jährige ist diplomierte Pflege-
fachfrau HF und sass von 2010 bis 
2013 im Allsch wiler Einwohnerrat.

Dies ist bereits der zweite Wech-
sel in der Landratsdelegation des 
Wahlkreises Allschwil (Allschwil 
und Schönenbuch) in der laufenden 
Legislatur: Im Juni 2024 rückte  
Flavia Müller (Grüne) für Biljana  

Grasarevic nach, die bei den  
Kommunalwahlen Anfang 2024 
zur Allschwiler Gemeinderätin ge-
wählt worden war. Die übrigen hie-

sigen Landräte sind Florian Spiegel 
(SVP), Robert Vogt (FDP), Hannes 
Hänggi (Mitte), Werner Hotz (EVP) 
und Andreas Bammatter (SP).

Juliana Weber Killer rückt per Anfang März für Etienne Winter in den 
Landrat nach. Fotos zVg

Landrat

Hänggi tritt als Partei-
präsident zurück
AWB. Der Schönenbucher Hannes 
Hänggi tritt per 9. April als Partei-
präsident der Mitte Basel-Land-
schaft zurück. Wie seine Partei in 
einer Medienmitteilung schreibt, 
habe er diesen Winter die Parteilei-
tung aus gesundheitlichen Gründen 
an Vizepräsidentin Marie-Caroli-
ne Messerli übergeben. An der Ge-
neralversammlung seiner Partei 
vom 9. April werde Hänggi nicht 
mehr fürs Präsidium antreten. Er 
werde aber sein Amt als Landrat 
und das Präsidium der landrätli-
chen Geschäftsprüfungskommissi-
on weiterführen. Er vertritt dort 
den Wahlkreis Allschwil. 

Die Mitte Baselland werde bis 
am 30. April interimistisch durch 
Marie-Caroline Messerli geführt. 
Aus beruflichen Gründen stelle sie 
sich aber nicht als Präsidentin zur 
Verfügung. Laut Mitteilung werde 
nun eine Findungskommission ein-
gesetzt, um die Wahlen für die GV 
vorzubereiten. Bis am 10. März 
können die Sektionen Kandidieren-
de für Präsidium und Vorstand no-
minieren. 
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	 Roman	|	DuMont	Verlag	

4.	 Helen	Liebendörfer
	 Nicht	ohne	Regenschirm
	 Historischer	Roman	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag	

	 	 	 5.	 Leon	de	Winter
	 	 	 	 Stadt	der	Hunde	
	 	 	 	 Roman	|	Diogenes	Verlag

1.	 Patent	Ochsner
	 Tag	&	Nacht
	 Pop	|	Universal	

	 	 	 2.	 The	Weeknd
	 	 	 	 Hurry	Up	Tomorrow
	 	 	 	 Pop	|	Republic

3.	 Khatia	Buniatishvili
	 Mozart	Piano	Concertos	
	 Nos.	20	&	23
	 Klassik	|	Sony	Classical

4.	 Igor	Levit	
	 Brahms
	 Wiener	Philharmoniker,
	 Christian	Thielemann
	 Klassik	|	Sony	|	3	CDs

5.	 Jon	Batiste
	 Beethoven	Blues
	 Jazz	|	Verve

1.	 The	Weeknd
	 Hurry	Up	Tomorrow
	 Pop	|	Republic

	 	 	 2.	 Patent	Ochsner
	 	 	 	 Tag	&	Nacht
	 	 	 	 Pop	|	Universal	|	2	LPs

3.	 Taylor	Swift
	 The	Tortured	Poets	
	 Department:	
	 The	Anthology
	 Pop	|	Republic	|	4	LPs

4.	 Diana	Krall
	 Only	Trust	Your	Heart
	 Jazz	|	Verve

5.	 The	Cure
	 Songs	Of	A	Lost	World
	 Pop	|	Polydor

Top	5
Romane

Top	5
Sachbücher

Top	5
Musik-CDs

Top	5
Vinyl

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Follow us

VORWÄRTS, 
 MARSCH!

NUMME NO E PAAR  
MOOL BLINZLE:

D FASNACHT KUNNT,  
UND DAS SCHO GLY!

SUECHSCH NO E RYYM  
BIM VÄÄRSLIBRINZLE?

DAS BUECH DOO  
HILFT DER GÄÄRN DERBY!

Kasch in d Stadt zum  
Buechlaade laufe
oder s Wärk aifach  
uf reinhardt.ch kaufe

Roli Kaufmann
E Ryym uf Baaseldytsch
Das baseldeutsche 
Reimwörterbuch  
ISBN 978-3-7245-2649
CHF 38.–



Kunst-Verein

Ausstellungsbesuch in Basel
«Heimat – ein fremder Ort»  nennt 
Sandra Knecht ihre Einzelausstel-
lung in der Kulturstiftung Basel H. 

Geiger. Eine Gruppe des Allschwiler 
Kunst-Vereins (AKV) war froh,  
dass die Künstlerin sie durch die 

Räume begleitete. Heimat, ein sich 
immer wieder ändernder Ort, stellt 
Sandra Knecht in zahlreichen Kom-
positionen mit Objekten und Foto-
grafien vor. Dies birgt für Besuchen-
de eine starke Aufgabe, die Zuhören 
und Nachfragen erforderte. Heimat-
gefühle wie die Einmachgläser aus 
Omas Zeit, ein Sessel, der einen über 
Jahre begleitet, der Baum im Garten 
und weitere Heimatinseln bildeten 
dann genug Gesprächsstoff, um sich 
bei einem Glas im Café am Rhein 
intensiv und auch mit Fragen zur 
Ausstellung auszutauschen. Der 
nächste Anlass des AKV ist ein Be-
such in der Sammlung der Baloise-
Versicherungen. Mehr zum Verein 
gibt es unter www.allsch wiler-
kunstverein.ch.

Jean-Jacques Winter,
Allschwiler Kunst-Verein

Der Kunst-Verein besichtigte die Ausstellung von Sandra Knecht an der 
Spitalstrasse 18. Foto Jean-Jacques Winter

Kirchenzettel

Römisch-katholische 
 Kirchgemeinde
Sa, 22. Februar, 11.30 h: Suppentag in 
St. Peter und Paul, Pfarreisaal St. Peter 
und Paul und Calvinhaus.
9.15 h: Kommunionfeier, Kranken-
sonntag. Kirche St. Johannes der Täu-
fer, Schönenbuch.
So, 23. Februar, 10.30 h: Kommuni-
onfeier, Krankensonntag. Musikalische 
Mitgestaltung Chörli, anschliessend 
Apéro, Kirche St. Peter und Paul.
11 h: Eucharistiefeier (ital.), Kirche  
St. Theresia.
17.15 h: Jahreskonzert Kammer-
orchester Allschwil. Ouvertüre zur 
Feuerwerksmusik von Händel, Trom-
petenkonzert in E-Dur von Hummel 
(Solist Markus Tannenholz), und  
6. Sinfonie von Beethoven. Eintritt frei, 
Kollekte, www.kammerorchester- 
allschwil.ch. Kirche St. Theresia.
Mo, 24. Februar, 16 h: Rosenkranz-
gebet, Kapelle St. Peter und Paul.
Mi, 26. Februar, 9 h: Eucharistiefeier. 
Kirche St. Theresia
Do, 27. Februar: 14 h: Donnschtig-
dräff. Wir spielen Lotto, Kaffee und 
Kuchen schliessen den Nachmittag ab 
Pfarreisaal St. Peter und Paul.
17 h: Vorfasnachtsveranstaltung: «Dr 
glai Waggis suecht si Drummle», 

erleben Sie Fasnachtsvorfreude mit der 
Kindergeschichte, der Ausstellung Kos-
tüm Kiste mit traditionellen Fasnachts-
figuren und einer Drummler-Soloeinla-
ge. Weiter gehts ans Fasnachtsfeuer 
und Fasnachtsauftakt. Kirche St. The-
resia.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Fr, 21. Februar, 18.30 h: Weltgebets-
tagsfeier im Kirchli.
So, 23. Februar, 10 h: Christuskirche, 
Pfarrer Claude Bitterli.

Christkatholische 
 Kirchgemeinde
So, 22 Februar, 9–11.45 h: Religions-
unterricht für die Gruppe, Vorberei-
tung auf das Kommunionsfest und die 
Gruppe Mittelstufe, Kirchgemeinde-
haus Allschwil.
11.30 – 13.30 h: Suppentag mit Mähl-
suppe und Chäs- und Ziibelewähie, 
Kirchgemeindesaal Allschwil.
So, 23. Februar, 17 h: Gottesdienst mit 
musikalischer Gestaltung der Primar-
schulklasse von Alva Heiniger, Alte 
Dorfkirche Allschwil
Di, 25. Februar, 17.30 h: Probe 
 Kirchenchor, Kirchgemeindesaal 
 Allschwil

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
Alterszentrum am Bachgraben

Sa, 22. Februar, 10.15 h: römisch- 
katholischer Gottesdienst.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
So, 23. Februar, 10 h: Gottesdienst mit 
Film & Talk.
Fr, 28. Februar, 16 h: KCK. Für alle 
von der 1. bis 6. Klasse. Infos unter  
www.kidsclubimkino.ch.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Donnerstagtreff

Lottospielen in  
St. Peter und Paul
Haben Sie es schon gehört oder ge-
lesen? Am Donnerstag, 27. Februar, 
wird ab 14 Uhr wieder Lotto ge-
spielt. Alle Interessierten treffen sich 
im grossen Pfarreisaal in St. Peter 
und Paul an der Baslerstrasse 51. 
Alle sind herzlich eingeladen – auch 
Kinder haben Spass am Lotto spielen 
und für Fremdsprachige handelt es 
sich um eine gute Übung für das Er-
lenen der Zahlen von 1 bis 90. Wer 
zuerst eine Breitenreihe besetzt hat, 
gewinnt einen kleinen Preis, ebenso 
bei zwei Reihen. Für eine ganze Kar-
te wird ein grösserer Preis vergeben. 
Beim letzten Gang gibt es als Haupt-
preis einen Mini-Goldbarren. Kaf-
fee, Sirup und Kuchen schliessen den 
Nachmittag ab. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Die Organisato-
rinnen freuen sich auf einen gemüt-
lichen Nachmittag mit Ihnen. Die 
Donnerstagtreffs sind am 27. März 
in St. Peter und Paul (Frühlingserwa-
chen) und am 24. April in St. There-
sia (Vortrag von Mike Stoll «Wie der 
Hase zum Ei kam»).
 Eveline Beroud, 

Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch

Abstimmungen

Web-Dossier zum 
Lindenplatz aktualisiert
AWB. Am 18. Mai befinden die 
Allsch wiler Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger über das Neugestal-
tungsprojekt Lindenplatz. Wie die 
Gemeindeverwaltung mitteilt, hat 
sie die Informationen zu dem Pro-
jekt auf der Webseite der Gemeinde 
aktualisiert. Das Web-Dossier zum 
Lindenplatz zeige die seit 2013 er-
folgten Bemühungen zur Erneue-
rung des Neuallschwiler Platzes 
und umfasse die wichtigsten Unter-
lagen aus dem Erarbeitungsprozess, 
Pläne und Visualisierungen zum 
aktuellen Projekt sowie Kontakt-
adressen bei allfälligen Fragen. Das 
Dossier ist unter www.allsch wil.ch/
de/lindenplatz zu finden.

Der Lindenplatz soll neu gestaltet 
werden. Foto Archiv AWB

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Im Schlussviertel zu wenig treffsicher
Der BC Allschwil verliert 
bei Morges-Saint-Prex mit 
60:80 (31:38).

AWB. Nach dem ausgefallenen 
Heimspiel gegen den Nachwuchs 
von den Lions de Genève musste der 
BC Allschwil letzten Samstag bei den 
Red Devils von Morges-Saint-Prex 
ran. Dem Heimteam gelang der Start 
deutlich besser, während die Basel-
bieter nur langsam in die Gänge ka-
men. 18:11 lautete das Skore nach 
dem ersten Viertel.

Danach verlief die Partie ausge-
glichen, die Teams begegneten sich 
auf Augenhöhe. Die nächsten beiden 
Abschnitte endeten unentschieden 
(20:20 und 17:17), doch der Allsch-
wiler Rückstand blieb bestehen. So 
musste die Entscheidung im letzten 
Viertel fallen.

Dort riskierten die Gäste zwar 
mehr, hatten aber zu wenig Zielwas-
ser getrunken. Lediglich zwölf Punk-
te konnte das Team von Marko Simic 

verbuchen. Deutlich treffsicherer 
agierten die Romands, wohl auch 
wegen der Führung im Rücken. Die 
roten Teufel vermochten ihren Vor-
sprung weiter auszubauen und ge-
wannen am Ende verdient mit 80:60.

Morgen Samstag, 22. Februar, 
sind die Allschwiler wieder in der 
heimischen Gartenhof-Halle im Ein-
satz. Zu Gast ist das U23-Team des 
Schweizer Meisters Fribourg Olym-
pic. Sprungball ist um 18.15 Uhr.

Basketball NLB

Telegramm
Morges Saint-Prex Red Devils – 
BC Allschwil 80:60 (38:31)

Cherrat. – 150 Zuschauer. – SR Cid 
Paredes, Trümpy.

Allschwil: Kostic (10), Meyer (13), 
Roos (12), Boublanc (8), Narasimhan 
(8); Togninalli (2), Mailsanovic, 
Pacheco (3), Ivetic, Stocker (4), 
 Abrham. 

Bemerkungen: Allschwil ohne  
Herron (verletzt).Auswärtsniederlage: Den Allschwilern Branislav Kostic (links) und 

 Thomas Abrham lief es in Morges nicht nach Wunsch. Foto Archiv AWB

Follow us

der Stadt

Verborgene
Schätze

Im Sommer erkundete die 
BaZ Basels 19 Stadtquartie-
re.  Das Ergebnis dieser Reise 
ist das Buch «Mein Basel» – 
eine Einladung, die Stadt aus 
neuen Perspektiven zu ent-
decken. Abseits bekannter 
Wege zeigt das Buch, wie viel-
seitig und überraschend  
Basel ist, und gibt Tipps,  
warum sich ein Besuch in  
jedem Quartier lohnt.

Hrsg. Basler Zeitung
Mein Basel 
Entdeckungsreise  
durch 19 Quartiere
ISBN 978-3-7245-2751-0
CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Mein Basel_BaslerZeitung.indd   4Mein Basel_BaslerZeitung.indd   4 27.11.24   11:3927.11.24   11:39
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Nach der vom Regierungsrat des 
Kantons Basel-Landschaft der 
Gemeindeverwaltung Allschwil 
auferlegten Publikation der Kor-
rektur des Abstimmungsproto-
kolls vom 24. November 2024, 
die am 4. Februar 2025 auf der 
Gemeindewebseite und am 
7. Februar 2025 im Allschwiler 
Wochenblatt erfolgt ist, ging 
beim Regierungsrat keine wei-
tere Beschwerde gegen den 
Ausgang der kommunalen 

Erwahrung der kommunalen Volksabstimmung vom 24. November 2024 über das 
Behördenreferendum betreffend den Einwohnerratsbeschluss vom 11. Juni 2024 
über die Statuten des Zweckverbandes Allschwil – Binningen – Schönenbuch

Statuten des Zweckverbandes Allsch
wil – Binningen – Schönenbuch ist 
damit rechtskräftig geworden.

Die teilweise gutgeheissene 
Stimmrechtsbeschwerde aufgrund 
einer unpräzis gewählten Formu
lierung des Abstimmungstitels 
der Abstimmungsvorlage sowie 
aufgrund einer unpräzisen Rechts
mittelbelehrung hat keine Wieder
holung der Abstimmung zur Folge. 
Der Regierungsrat sieht keine Be
einflussung der Stimmberechtigten 

bei der Stimmabgabe, da das Pro
tokoll erst nach der Auszählung der 
Stimmen veröffentlicht wurde.

Mit der Publikation des korri
gierten Abstimmungsprotokolls 
und der präzisierten Rechtsmit
telbelehrung (siehe Newsmeldung 
auf der Gemeindewebseite vom 
4. Februar 2025 und Allschwiler 
Wochenblatt vom 7. Februar 2025, 
Seite 13) hat die Gemeindeverwal
tung Allschwil die Auflagen des 
Regierungsrates erfüllt.

Volksabstimmung «Behörden-
referendum betreffend den 
Einwohnerratsbeschluss vom 
11. Juni 2024 über die Statuten 
des Zweckverbandes Allschwil 
– Binningen – Schönenbuch» 
ein.

Das Ergebnis der kommunalen 
Volksabstimmung vom 24. No
vember 2024 wird hiermit als gül
tig erklärt. Der Einwohnerratsbe
schluss vom 11. Juni 2024 über die 

Ab dem Steuerjahr 2024 wird 
der Prozess für die Einreichung 
von handschriftlich ausgefüll-
ten Steuererklärungen bei den 
Gemeinden im Kanton Basel-
Landschaft vereinheitlicht.

Nachfolgend finden Sie die wich
tigsten Informationen zu den neuen 
Regelungen.

Elektronische Einreichung: der 
schnellste und direkteste Weg
Für Steuerpflichtige, die ihre Steuer
erklärung bereits mit ETax BL und 
der vollelektronischen Übermitt
lung einreichen, ändert sich nichts. 
Die elektronische Einreichung 

Neuer Prozess zur Einreichung der Steuererklärung 
ab Steuerjahr 2024

bleibt der schnellste und direkteste 
Weg, um Ihre Steuererklärung an 
die zuständige Stelle zu übermit
teln.

Änderungen für Steuer
erklärungen in Papierform
Bei den Steuererklärungen, die 
handschriftlich ausgefüllt und bis
her direkt bei der Gemeinde Allsch
wil eingereicht wurden, gibt es 
eine Änderung: Ab dem Steuerjahr 
2024 müssen Steuererklärungen in 
Papierform an nachfolgende Adres
se eingereicht werden:

Steuerverwaltung
Kanton BaselLandschaft

Bestattungen

Giaracuni, Giuseppe «Pino»
* 19. Oktober 1948
† 13. Februar 2025
von Italien
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Kurzelängeweg 4

ScheideggerPeuget, Francine
* 5. Dezember 1942
† 15. Februar 2025
von Huttwil BE
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Judengässli 25

Schmidt, Franz
* 3. Februar 1938
† 11. Februar 2025
von Deutschland
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Schönenbuchstrasse 69

Rheinstrasse 33
Postfach
4410 Liestal

Die neue Adresse ist bereits auf den 
Couverts aufgedruckt, sodass Sie 
diese direkt verwenden können.

Wichtiger Hinweis
Bitte reichen Sie Ihre Steuererklä
rung ausschliesslich an die auf den 
Couverts angegebene Adresse ein. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständ
nis und für Ihre Unterstützung bei 
der Umsetzung dieses neuen Pro
zesses.

Gemeindeverwaltung Allschwil
Abteilung Steuern

Weitere Informationen im Internet: www.allschwil.ch > Lebensthemen > Abfall/Umwelt, und am Allschwiler Umwelttelefon: 061 486 25 93

Separatsammlungen und Shredderdienst 2025
Grobsperrgut Kunststoff Bioabfuhr (Grüngut) Papier und Karton Metall Shredderdienst

Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektor

1–4 1–4 1+2 3+4 1–4 1–4 1 2 3 4

Feb. Mo + Do 26. 27. 24.

März Mo + Do 4./18. 5./12./19./26. 6./13./20./27. 15. Jungwacht/Blauring — 3. 11. 17. 24.

April Mo + Do 1./15./29. 2./9./16./23./30. 3./10./17./24./30. 10. Firma Lottner AG — 7. 14. 22. 28.

Mai Mo + Do 13./27. 7./14./21./28. 8./15./22./28. 15. Firma Lottner AG 14. 5. 12. 19. 26.

Juni Mo + Do 10./24. 4./11./18./25. 5./12./19./26. 12. Firma Lottner AG — 2. 16. 16. 23.

Juli Mo + Do 8./22. 2./9./16./23./30. 3./10./17./24./31. 10. Firma Lottner AG — — — — —

Aug. Mo + Do 5./19. 6./13./20./27. 7./14./21./28. 14. Firma Lottner AG 13. 4. 11. 18. 25.

TelefonHotline am Sammeltag

Vogelsanger AG 
061 701 39 38

Lottner AG                                            
061 386 96 66

SRS AG 
061 482 02 02

Jungwacht/Blauring: 077 468 46 02
Lottner AG: 061 386 96 66

SRS AG 
061 482 02 02

Jos. Schneider AG 
061 486 90 40

Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 8 / 2025
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BROGRAMM
22 . 02 . Samschtig

19 : 00    FLIEGEDÄTSCHER-FESCHT 
→  im chrischtkadoolische Chirchgmeindsaal

27 . 02 . Schmutzige Donnschtig

17 : 00    VORFASNACHTSAALASS 
→ in dr kadoolische Chirche St. Theresia

18 : 00    FASNACHTSFÜÜR 
→ uff dr Läubere

  FASNACHTSUFFTAGGT 
→ Beize-Fescht im Dorf

28 . 02 . Fritig

09 : 45    SCHUELFASNACHT 
Brimmaarstueffe Allschwil und Schöönebuech 
→ Lättewäg – Fäldstrooss – Gaartestrooss

02 . 03 . Sunntig

05 : 00    MORGESTREICH
10 : 30    FASNACHTSGOTTESDIENSCHT 

→ in dr Alte Dorfchirche
14 : 00    FASNACHTSUMZUUG
19 : 00    GUGGEKONZÄÄRT 

→ vor dr Alte Dorfchirche und vor em Milchhüüsli
21 : 00    MONSCHTERGÄSSLE 

→ Ystoo vor em Landhuus

03 . 03 . Määntig

14 : 30    CHINDERUMZUUG → Staart bi dr Müüli 
→  aaschliessend Chinderdisco in dr Remise vom  Landhuus

19 : 00    ALLSCHWILER DORFBÄNGG 
→ in de Beize im Dorf

04 . 03 . Zischtig

18 : 00    GUGGEMUUSIG-STÄÄRNMARSCH 
→ uff em Dorfblatz

19 : 00    ALLSCHWILER DORFBÄNGG 
→ in de Beize im Dorf

21 : 00    LADÄÄRNE-USSTELLIG 
→ uff em Dorfblatz

05 . 03 . Äschemittwuch

14 : 00    FASNACHTSBEÄRDIGUNG 
→ uff em Dorfblatz

08 . 03 . Samschtig

  CHEERUSBALL → im chrischtkadoolische Chirchgmeindsaal
18 : 00            ÄSSE → mit Apéro & 3-Gänger  

→ Billjee im Vorverchauf 40.–
21 : 00   BALL → mit Gugge und Massge 

 →  Billjee im Vorverchauf 12.–, an dr Oobekasse 15.–
 →  Vorverchauf bim Buech am Dorfblatz vom 31.1. bis 8.2.2025 

23 . 03 . Sunntig

18 : 30    SCHWELLEMER BUMMEL 
→  Ystoo bim Schuelhuus Gaartestrooss, aaschliessend  

Blatzkonzäärt vor dr Alte Dorfchirche

Die wärde vor dr 
Fasnacht vo allne 
Clique, viile Schuel-
chinder, in viilne Lääde 
im Dorf und am 
 Umzuug verchauft.

Chupfer 8.– 
Silber 16.– 
Gold 40.–

  
 Witeri Informazioone findsch uff 
 WWW.ALLSCHWILER-FASNACHT.CH

BLAGGEDDE

BEIZE-LISCHTE FINDSCH IM WEB

NEU



Was ist in Allschwil los?

Februar
Fr 21. Nuggikonzert

Musikschule Allschwil. Mit 
Antia Kuster. Musikschul
gebäude, Baslerstrasse 255, 
Zimmer 19, 9.30 und  
11.30 Uhr.

Sa 22. Kofpweiden-Pflegeaktion
Natur und Vogelschutz 
 Allschwil. Besammlung  
8.35 Uhr an der Busstation 
 Engehollenweg. Bus 33 nach 
Schönenbuch ab Dorfplatz 
8.33 Uhr.

 Ökumenischer Suppentag
Suppentagskommission. 
Christkatholischer Kirch
gemeindesaal, Calvinhaus und 
Pfarreisaal St. Peter und Paul, 
11.30 bis 13.30 Uhr.

 Fliegedätscher-Fescht
Christkatholischer Kirch
gemeindesaal, Schönenbuch
strasse 8, 19 Uhr.

So 23. Jahreskonzert «Pastorale»
Kammerorchester Allschwil. 
Mit Musik von Georg Friedrich 
Händel, Johann Nepomuk 
Hummel und Ludwig van 
 Beethoven. Kirche St. Theresia, 
Baslerstrasse 242, 17.15 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte.

 Musik und Wort
Reformierte Kirchgemeinde. 
Zum Saisonthema Jonathan 
Swift, mit Laura Kacl, Harfe, 
Nina Mayer, Traverso, und 
John P. MacKeown, Rezitation. 
Kirchli, Baslerstrasse 220,  
17 Uhr.

Mo 24. Querflötenkonzert
Musikschule Allschwil. Klasse 
von Miriam Terragni. Saal 
Gartenhof, 19 Uhr.

Mi 26. Schlagzeugkonzert
Musikschule Allschwil. 
 Schlagzeugvorkurs und Rhyth
muswerkstattklassen von 
 Louisa Marxen. Saal Garten
hof, 19 Uhr.

Do 27. Fasnachtsgeschichte und 
-ausstellung
Vorfasnachtsveranstaltung mit 
der Kindergeschichte «Dr glai 
Waggis suecht si Drummle» 
und der Ausstellung Kostüm 
Kiste. Kirche St. Theresia,  
17 Uhr. Eintritt frei, Kollekte. 
Die Ausstellung läuft bis zum 
14. März.

 Fasnachtsfüür
Schärbe Clique und Cosa
nostraRugger. Auf der Läu
bern, 18 Uhr. Fackelzug ins 
Dorf, 20.45 Uhr.

 Landkino
«Paula» von Christian 
Schwochow, Deutschland 
2016. Museum Allschwil, 
 Baslerstrasse 48, 19.30 Uhr.

Fr 28. Schulfasnachtsumzug
Primarstufen Allschwil und 
Schönenbuch. Lettenweg– 
Feldstrasse–Gartenstrasse, 
 ab 9.45 Uhr.

 Vortrag zu den alten Kelten
Kulturverein. Von Mike Stoll. 
Museum Allschwil, Basler
strasse 48, 18.30 Uhr.

 Konzert Taru Ensemble
Verein Fachwerk. Sous le 
charme de Ravel. Christkatho
lischer Kirchgemeindesaal, 
19.30 Uhr. Eintritt frei, 
 Kollekte.

März
So 2. Allschwiler Fasnacht

Morgestreich, 5 Uhr. Umzug 
ab 14 Uhr, Route:

Baslerstrasse–Binninger
strasse–Gartenstrasse. 
 Guggenkonzert, 19 Uhr vor der 
Dorfkirche und beim Milch
hüsli, Monschter gässle,  
21 Uhr, Treffpunkt beim  
Landhus.

Mo 3. Allschwiler Fasnacht
Kinderumzug, Mühle–Dorf
platz–Baslerstrasse bis Ein
mündung Binningerstrasse, ab 
14.30 Uhr. Schnitzelbängg in 
den Dorfbeizen, ab 19 Uhr.

Di 4. Allschwiler Fasnacht
GuggenmusikSternmarsch, 
Dorfplatz, 18 Uhr. Schnitzel
bängg in den Dorfbeizen, ab  
19 Uhr. Laternenausstellung 
auf dem Dorfplatz, 21 Uhr.

Mi 5. Fasnachtsbeärdigung
Auf dem Dorfplatz, 14 Uhr.

Sa 8. Cheerusball
WildviertelClique Allschwil. 
Christkatholischer Kirchge
meindesaal. Apéro und Abend
essen, 18 Uhr. Eintritt 40 Fran
ken. Vorverkauf bis 8. Februar 
bei Buch am Dorfplatz. Ball ab 
21 Uhr. Eintritt 12 Franken im 
Vorverkauf, 15 Franken an der 
Abendkasse.

Mi 19. Einwohnerratssitzung
Gemeinde Allschwil. Saal der 
Schule Gartenhof, 18 Uhr. Eine 
Tonaufnahme der Sitzung ist 
am Tag danach auf der Websei
te der Gemeinde abrufbar. Die 
Sitzung ist öffentlich.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Hochzeitsreise mit Hindernissen
Nachts sind jetzt wieder 
Amphibien unterwegs – 
nehmen Sie Rücksicht. 

AWB. Sobald die Nächte wieder et
was wärmer sind und die Witterung 
nass genug ist, machen sich schweiz
weit Millionen Amphibien auf den 
Weg von ihren Überwinterungs
quartieren zu den Laichgewässern, 
in denen sie geboren wurden, um 
sich zu paaren.

Gemäss Medienmitteilung von 
Pro Natura Baselland erfolgt die 
Wanderung hier in der Region ab 
Anfang Februar, in den höheren 
Lagen des Baselbiets zwei bis drei 
Wochen später. Dann erwachen 
Frösche, Kröten, Molche und Sala
mander aus ihrer Winterstarre. In 
feuchten Nächten mit Temperatu
ren über null startet ihre «Hoch
zeitsreise».

Bei den immer noch kühlen Tem
peraturen kommen die Lurche laut 
Pro Natura nur langsam vorwärts, 
besonders wenn das Weibchen ein 

paarungswilliges Männchen mit 
zum Gewässer tragen müsse. Dann 
wird das Überqueren einer Strasse 
oder eines Radwegs zur tödlichen 
Gefahr. Erdkröten seien dabei be
sonders gefährdet, da sie ein gemüt

licheres Tempo anschlagen als bei
spielsweise Grasfrösche und immer 
wieder auf den relativ warmen 
Stras sen sitzen bleiben. 

Helfen Sie mit, damit die Amphi
bien sicher die Strasse queren kön

nen. Fahren Sie bei Warntafeln 
«Achtung Amphibien» langsam 
und aufmerksam. Einen besonderen 
Aufruf richtet Urs Tester, neuer Lei
ter der Amphibiengruppe von Pro 
Natura Baselland, in diesem Jahr an 
die Bikerinnen und Biker. Sie sind 
gebeten, auf Radwegen und Neben
strässchen, die am Wald entlang 
oder durch den Wald führen, vor
sichtig zu fahren. 

Im Inventar der Amphibienzug
stellen von Pro Natura Baselland 
sind für Allschwil fünf Zugstellen 
verzeichnet: «Schönenbuchstrasse/
Weidenweg–Grenze zu Schönen
buch», «Schönenbuchstrasse, Ro
senberg–Weidenweg», «Grenze zu 
Oberwil (Familiengärten)», «Neu
wilerstrasse–Grenze zu Neuwil
ler» und «Ziegelei, Herrenweg, 
Ofenstrasse». Mehr über die ge
schützten Tiere und die Amphibi
enwanderungen erfahren Sie auf 
der Webseite der Koordinations
stelle für Amphibien und Reptili
enschutz in der Schweiz unter www.
karch.ch.

Natur

Grasfroschpärchen unterwegs zum Fortpflanzungsgewässer. Foto Urs Tester
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Veranstaltungen

Arbeitseinsatz am  
Lützelbach
Morgen Samstag, 22. Februar, wer-
den im Rahmen eines vom Natur- 
und Vogelschutz Allschwil (NVA) 
organisierten Freiwilligeneinsatzes 
wieder die Kopfweiden am Lützel-
bach zurückgeschnitten. Treffpunkt 
zu diesem Arbeitseinsatz ist um  
8.35 Uhr an der Bushaltestelle En-
gehollenweg. Abfahrt Bus 33 um 
8.33 Uhr ab Dorfplatz in Richtung 
Schönenbuch. Nach der Arbeit of-
feriert der NVA einen kräftigenden 
Imbiss. Alle sind herzlich eingeladen 
zur Mitarbeit. Tragen Sie wetterfes-
te, warme Kleidung, feste Schuhe 
und nehmen Sie Arbeitshandschuhe 
mit.   Kurt Bänteli, NVA

Morgen Mittag gibts 
wieder Suppe
Morgen Samstag wird im Calvin-
haus, im Pfarreisaal St. Peter und 
Paul und im christkatholischen Ge-
meindesaal gemeinsam Suppe geges-
sen. Sie sind von 11.30 bis 13.30 Uhr 
herzlich willkommen. Der Reinerlös 
der Suppentage kommt dem Projekt 
«Pflegen verbindet» zugute. Es för-
dert die Aus- und Weiterbildung von 
Fachkräften im Hauspflegedienst in 
Rumänien. Der letzte Suppentag der 
Saison folgt am 22. März.

Eveline Beroud, Suppentagskommission
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Schicken Sie uns bis Dienstag, 4. März, alle Lösungswörter des Monats Februar zusammen per Postkarte oder 
E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat einen individuell gefertigten Musik- oder Schlafgehörschutz oder einen 
Sennheiser TV-Kopfhörer gestiftet vom Dietze Hörcenter in Allschwil. Unsere Adresse lautet: Allschwiler 
Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und  Absender an redaktion@
allschwiler wochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung  erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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